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Anmerkungen: 

Aus Gründen einer besseren Lesbarkeit und Verständlichkeit wird im Text auf die 

Ausformulierung aller geschlechtsspezifischen Endungen verzichtet und nur jeweils eine 

Form verwandt. Mit der eventuellen Ausnahme wörtlicher Zitate, sind alle Aussagen 

gleichberechtigt auf beide Geschlechter bezogen zu verstehen. 

Der im Text aus Gründen der Einfachkeit verwendete Begriff „Antibiotika“ umfasst alle 

antimikrobiell wirksamen Stoffe. 

Ungeläufige und spezielle Fachausdrücke aus den Bereichen „Computer“ und „Internet“ 

werden im Glossar (siehe Kapitel 9.) näher erläutert. 



Verzeichnis der verwendeten Abkürzungen 
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